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A,ntk Iremdenttste .
Verzeichnis der am 26 . Ang.

a«ge« eldete» Fremden :
I « de« Gasthöfen :

Kgl . Bad -Hotel
Menbach. Hr. Constantin , Rechtsanwalt u .
°

M d . R . Freiburg i . Br .
Robbe, Hr . John Hamburg

^
'Hotel Belle vne .

SMer , Hr . Dr . A . , Hütteningenieur^ B ' smarckhütte
Pension Belvedere .

Hübner , Hr . Dr . Otto mit Frau Mannheim
Hotel Kühler Brunnen .

Graf, Frl . Dorothea, Lehrerin a D .
Munster i . W-

Gras, Frl . Elisabeth . -
Kirn , Hr. Felix . Amtsrichter mrt Fr . Gem.

Balingen
Kminerell . Hr . Richard , Kfm . Kiew
Kommerell , Frl . Suse Kiew
Kern, Frau Eugenik Cannstatt
Talheimer, Hr . Karl Stuttgart
Engeldinger, Hr. Fr . Paris
Echinnschky, Hr . Gust ., Hptm . mit Fr . Gem.

Metz
Hotel Coneordia .

KSkott , Hr . Friedrich, mit Fam. u. Kinder-
Frl . Schlebusch

Gasth . zur Eisenbahn .
WeiSmann, Hr . W . A . Pforzheim

Hotel KlumPP.
Marx . Hr . Luis , Plantageubesiher Habaaa
Großkopf , Frau Havana
Wolf , Frl . Emmy Cöln
Löhner, Hr . Dr . Regierungsrat mit Frau

Gem . Berncastel a . Mosel
Hotel gold . Löwen .

Wagner, Hr . Theodor , Kfm . Chemnitz
Hotel gold . Ochsen.

Köhler , Frau Ingenieur Neckarsulm
Panorama -Hotel .

Weber. Hr . Karl Stuttgart
Hotel Post .

Ltaudacher , Hr . Dr . C , pr. Arzt S arbrücken
Kaghr , Hr . Otto mit Frl . T . Mannheim
Karl, Hr . Dr . mit Frau Gem . Saarbrücken
Heilbut, Hr . S . Amsterdam
Frank , Hrtf Augsburg
Geßwein, Hr . ,,
Eteger , Hr . H . Wien

Hotel gold . Rost.
KLberlin, Hr . Dekan mit Frau Gem,

Roth b Nürnberg
Heinzelmann , Hr . Stuttgart
Rühle , Hr . „
Hetze! , Hr . Direktor mit Chauffeur Kehl
Mahler, Hr . Gustav Loffenau

Hotel Russischer Hof .
M , Hr. A . , Kunstverleger Berlin
Gottschald , Hr . Karl , Kfm . Chemnitz
Stühlen, Hr. P ., stud . mach Cöln
Lambert , Frau M , Mehlauen
Wüst, Hr. G . , Fabrikant Frankfurt
Schäfer , Hr . Pfarrer Speydorf
Ramm , Hr . mit Frau Gem . Berlin
Rogt, Hr. C ., Privatier mit Frau Gem.

Frankfurt
Hotel Stolzenfels .

Hemhel . Frau Karl . Kfmsg. Berlin

Herkendell , Hr . E . Kfm . mit Frau Gem.
Cöln -Lindenthal

Bohm, Hr . Paul , mit Frau Gem.
Ratingen b Düsseldorf

Kull , Hr . Ernst , Kfm . Cöln
Hotel Weil

Herz . Hr . S . , Kfm . mit Frau Gem.

Hamburg
Berlin
Mainz

Hamburg

Herz, Hr - M . , Kfm .
Kzl . Bad -Hotel .

Schlempp, Hr . Hellmut, Leutnant
Ludwigsburg

Hotel Belle vne .
Ascher, Frau Justizrat Charlottenburg
Philipp, Frau Marie Berlin

Hotel Kühler Brunnen .
Unna , Hr . Paul , Dr . med . Hamburg
Dalman, Hr . Hugo, Kfm . mit Frau Gem.

Rottweil
Gasth . zur Eintracht .

Bear, Hr. Jakob , Privatier '
Schwegenheim Pfalz

Kopp, Hr. Friedrich, Metzgermeister
Sulz a . N

Gasth . zur Eisenbahn .'
Levi . Hr. Jole . Kfm * Mannheim
Merkel, Hr . Aug . , Kfm . Esch-Ibach
Ammelounx, Hr . Jos . M . -Gladbach

Hotel KlnmvP .
David , Frau Oberst mit Frl . T . und Cbauff

Jnsbruck
Nasse. Hr . Gerichts-Assessor Berlin
Gobin , Hr . M ., Collegien-Afsefsor

' Rußland
Goldmann . Hr. L Amsterdam
Tauscher , Hr. H . mit Chauffeur Berlin
Kadski . Hr P .
Büro . Hr . E
Tauscher, Hr . P .
Gorih, Hr. O.

Hotel gold . Löwen .
Stitzkowski. Hr. Paul . Kfm . Cbarlottenburg

Hotel Palmengarteu .
Haas , Fran Mannheim

Hotel Pfeiffer zum gold Lamm .
Baresel , Hr . C , Tiefbauunternehmer mit Fr .

Gem . und 2 T . l Stuttgart
Baresel, Frl . Berta" Wiesbaden

Hotel Post .
Boligmann . Hr . mit Frau Gem. Antwerpen

Sommerberg -Hotel .
Liebenthal, Hr. Rob . , Justizrat mit Fr . Gem.

Berlin
Epstein, Frl . Lonny Cöln

Hotel gold . Stern .
Fißler, Hr. Rudolf , Kfm . Idar a . Nahe
Müller, Hr . G , Geh . Baurat a . D.

Gr . -Lichterselde-Berlin
Fißler, Frau Rudolf Idar

Gasth . zum Ventilhorn .
Schaible . Hr . Karl New-Uork
Hänserotb , Frl . Meta Altenburg
Pröhl , Frl . Johanna „

In de« Privatwohnnnge« :
Christof Batt Wte .

Stiefelhöser , Hr . Wilh . , Metzgermstr. mit Fr .
Sinsheim

eAdolf Blnmenthal , Hauptstr .
Mündler, Hr . Gustav , Privatier Ulm a . D.
Wörz, Hr. Hans, Malermstr . „

Schreinermstr . Brachhold .
Falk, Frl . Gertrud Wiesbaden

ko. AMnomi«
Bestellungen auf prima

. Wrozii-. Rch Uj, MW «, sttik Mit »
nehmen entgegen

Kassier :
«d . Krumm .

Der Vorstand :
K . Rath.

Villa Bristol .
von Ramin, Hr. Rittmeister a . D . mit Frau

Gem . Berlin
Kahn, Hr . L ., Kfm . Mannheim

Panline Broß , Wte.
Kimmich , Hr . Waldmösfingen

Cond , und Cafe Funk .
Heilbronn a . N . Lehmann, Hr . Max, Kfm . Berlin

Villa Fürst Bismarck .
Gleim , Hr . Dr . Direktors Berlin
Opazdin , Hr . M . Lodz Polen

Luise Hammer , Hauptstr . 136.
Metzger, Frau Pauline Cannstatt

Zugführer Hinterkopf .
Roth , Frau Ganwi'ttin Heilbronn

Villa Jnngborn .
Hartlieb , Frau L Stuttgart

Zugführer Kuödler . Eiberg 126.
Springob, Hr . Heinrich , Restaurateur

Essen -Rellinghausen
Karol . Kraust We Rathausg . 58 .

Gerock , Hr . L , Posthalter
Eindringen OA. Oehringen

Karl Kuch . Zimmermstr .'
Baier. Hr Cbristof . Landwirt Rappach

G . Lebsanft . Paulinenftr. 232.
Kapp, Hr Fr . Kgl. Bahnmeister mit Frau

Gem . Bietigheim
Kanzleirat Maier .

Lewing, Hr . Wilh . , Klm. Hannover
Villa Panline .

Mathis, Frau Dina, Direktorswte . mit Fam,
Augsburg

Karl Pfeiffer . Hauptstr . 88.
Gruber, Frau Rosa . We . Frankenthal Pfalz

Hern ». Rometsch, Rennbackftr. 144 .
Kusserow . Fr Berta Halensee b . Berlin

Fritz Rometsch , Baddiener .
Malling, Hr . Kassier mit Frl . T . Nürnberg

Villa Sckill .
Schmidt , Hr . Heinrich, Kfm . Haaen i . W.

Schreinermstr . Schmid , Hauptstr . 84.
Grübler. Hr . Viktor Düsseldorf

Ulrich Schmid , Hauptstr . 134 .
Stäbler , Hr . Gotthilf. Kfm . Stuttgart

Karl Schober , Gärtner.
Berg , Hr . Oberlehre ' Mannheim

Villa Schönblick.
Bein , Hr . Willy . Dr . phil . , Beamter

Berlin-Wilmersdorf
Maschinenmstr. Spiugler .

Barth, Hr . Fritz, Hotelbesitzer Saarbrücken
Vossen , Frau Mina, Oberbahnsekretärsg .

Saarbrücken
Villa Treiber .

Schumann , Hr . Generalsekretär Stettin
Dan . Treiber , Rennbachstr. 144 .

Langjahr , Frau Kfm . mit 2 Frl . T Heilbronn
iHaus Waldheim .

Einstein . Hr . Fr ., Kfm . Stuttgart
Lamparter , Frl . B . . Privatiers Darmstadt

Bahnhofverwalter Weistman » .
Wieland . Frl . Franziska Ellwanqen a d I

Gotthils Wollmershänser .
Elwert, Frl . Luise Reutlingen

Bäckermstr. Zieste .
Geißler , Hr . Friedrich, Gärtnereibefiher

Ulm a . D.
Müller , Hr . Friedr. , Malermstr .

^
Herruhilfe /

Schörer , Fr . Sofie mit Begl . Pforzheim
Hockberger , Frl . Pauline Neuenbürg

Otto Brachhold , Malermstr .
Schümm, Frau Käte, Privatiere Würzburg

Villa Christine .
Laiblin, Hr . Dr . Richard mit Frau Gem.

Heidelberg
Witwe Chur .

Schmidt. Hr . Elcmentarlehrer mit Sohn
Ludwigsburg

P . Kappelmaun We . Haus Güthler.
Müller, Hr . Wilh . Chirurgien -Masseur'Cairo AegyptenAlbert Lipps .
Weichert, Hr . Otto, Kfm . mit Fam

Worms a . Rh.
Wilh . Lutz, Hauptstr . 117 .

Bliederhäuser , Frau Göppingen
Villa Mathilde .

Wiesinger, Hr . Dr Sanitätsrat Hamburg
Billa Monte bello .

Dieffenbach , Frau Generalin Düffeldorf
Villa Panline .

Schuster, Frl . Maria . Lehrerin München
Villa Karl Rath .

Korn . Hr . Forstmeister Lahr
Werthan, Hr. Leopold, Kfm .

'
Frankfurt a . M.

Schweikle , Hr . Fr . . Lederfabrikant Sulz a . N-
Wittichen, Frau Telegrapheningenieur

IFrankfurt a . M.
Förster , Hr . Professor mit Frau Gem.

Breiten
Oelschläger. Frl Enzberg
Kirschbaum , Frau Klara Stuttgart
Koch , Frau Johanna Mainz
Geiger, Frau Architekt Schwenningen

Villa Sommerberq .
Jordan , Hr . Max. Kfm . mit Frau Gem.

Berlin -Schöneberg
Schwahn , Frau Berta Berlin

Villa Toussaint .
Quietmeyer , Hr . Friedrich, Dr . Ing . , Privat -

Dozent Hannover
Lydia Treiber , Hauptstr . 99 .

Grunau. Hr. Gustav , Stadtgeometer
Lüdenscheid i . Wests.

Chr . Wildbrett . Buchh
Schmidt, Frau Kfm . mit T .

'
Frankfurt a . M.

Buck . Hr . Gotthils Zuffenhausen
Riekenbast, Hr . Emil Mägden

Krankenheim .
Baur , Elsa Stuttgart
Rucco, Berta Botnang
Schäufele, Luise ' Stuttgart
Kaißmaier . Josefa Biberach
Wieland , Luise Ulm
heinzelmann , Berta Neuenbürg
Rieker. Lina Großsachsenheim
Höß , Marie Stuttaart
Kmmele. Sybille Hall
Geckle, Tbe ' la Reringen
Bölstler , Emma Eybach

Zahl der Fremden 17244 .
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Aufgang bei der Herrenhilfe oberhalb des Bahnhofes .
Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .
Im schönsten Grunde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtigenMatten, angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyllischen

Waldgeländen .
Großer schattiger Wirtschaftsgarten.

Helles und dunkles Lagerbier vom Faß.
Restauration . Reine Weine .

Telephon 36 Besitzer : Josef Wehet .



Der wahnsinnige Königsmörder .
Die Geheimnisse von Montelupo .

Einer meiner italienischen Freunde hatte vor kurzein
— begünstigt durch einflußreiche Beziehungen — die sel¬
tene Gelegenheit , dem berühmt -berüchtigten italienischen
Asyl für g eist e skr an ke Schw er v e r b r e ch e r von
Montelupo (in Toscana ) einen Besuch abstatten zu
können . Einblick in die dunkelsten Seiten des Kapitels
von Schuld — grauenhafter Schuld — und Sühne im
Leben menschlicher Wesen gab mir seine Erzählung :

Das Asyl von Montelupo „ beherbergt " zur Zeit
330 geisteskranke Schwerverbrecher ; eine An¬
zahl von Spezialärzten studieren hier an den unglücklichsten
Opfern der Gerechtigkeit die Nachtseiten menschlichen Gei¬
stes . 330 an der Zahl sitzen sie da ln ihren Zellen —

ewige Nacht umhüllt ihren Geist - 330 menschliche Wesen ,
die schwerste Schuld aus den Reihen menschlicher Gesell¬
schaft verbannte .

Straßenränder , Einbrecher und in der Ueberzahl jene
Unglücklichen, die sich mit dem Blute ihres Nächsten be¬

fleckt, Lust- und Meuchelmörder aller Art , fristen dort ihr
Leben , bis der Erlöser Tod einen nach dem andern ans¬
löscht aus der Reihe der Lebenden . Es handelt sich hier
in den weitaus meisten Fällen um solche Verbrecher , die
der Spruch des Richters zum „ erAnstolo " — oem lebens¬
länglichen Kerker verdammte — eine Strafe , deren sieben
erste Jahre gemäß , dem italienischen Strafgesetz in »öl¬

igster Abgeschlossenheit , in „ ewigem Schweigen " zu ver¬
büßen sind , ein System , das fast ausnahmslos den Sträf¬
ling dem Wahnsinn überliefert .

Unter jenen unglückseligen 330 ist einer , der besonders
die Aufmerksamkeit aus sich zieht : Das ist der Königs¬
mörder Pietro Acciarito . Er ist der einzige
Ucberlebende jener drei Anarchisten , dis aus den unglück¬
lichen La Umberto Attentate verübten . Bresci , der¬

jenige von den dreien , dessen Mordanschlag gelang und
der den populären Fürsten am 29 . Juli des Jahres
19o0 auf dem nationalen Turnfeste zu Monza meuch¬
lings tötete , starb im Wahnsinn bereits im ersten Jahre
seiner Kerkerhaft . Passanante , der im Jahre 1884 in

Neapel ohne Erfolg das Leben des Königs attackierte, starb
vor einem Jahre in völliger geistiger Umnachtung in

Montelupo , wo jetzt Pietro Acciarito , der Urheber eines

gleichfalls erfolglosen Attentats im Jahre 1898 , dem Ende

seines Lebens entgegendämmert .
Seit Acciarito dem Wahnsinn verfallen ist , wird er

— der Mann , der seinen Nächsten kalten Blures zu mor¬
den versuchte - von der fixen Idee verfolgt , er sei auf
Schritt und Tritt von Meuchelmördern umgeben ; im Ver¬

folgungswahnsinn sieht er aus jeder Ecke seiner Zelle
die blutdürstigen Züge seiner Verfolger ; grausig ist es

für den Beobachter , Zeuge eines jener sich häufig wieder¬
holenden Anfälle zu sein , wo der Unglückliche unter

entsetzlichem Geschrei die blutigen Gestalten , Pie sich seinem
kranken Hirne darstellen , abzuwehren sucht und an den
Wänden seiner Zelle sich anklammernd , winselnd vor

Angst , nach einem Wege zur Flucht sucht. Abgemagert ,
mit gebeugtem Rücken, die Ohrmuscheln von auffallend
geschrumpftem , pergamentartigem Aussehen , — eine Folge
des vorzeitigen Alterns — , ein grauenhaftes Bild höch¬
sten menschlichen Elends , mit verstörten Augen umher -

Llickeud , steht der Unglückliche in ruhigeren Momenten
vor den Besuchern : Blutige Gedanken ziehen durch seinen
umnachteten Geist ; auf eine in befehlendem Tone von
einem der Aerzte gestellte Frage hin gibt er — zusrmmen -

schreckend beim Klange der Stimme — sichtlich in Auf¬

regung verworrene Worte von sich. Doch können die

Lauschenden das unterscheiden : „Du weißt — ah —

in Rußland — da haben wir die Kaiser gemordet — ah
— sie fielen wie die Mücken — ah — nicht ein einziger
blieb übrig ; alle , rille tot — maustotDies ein Ge¬
danke, der den geisteskranken Anarchisten vorherrschend

beschäftigt . Zu Zeiten hat er etwas lichtere Momente .
Wenn er daun nach dem »Ltaild seiner Gesundheit gefragt
wird , dann verzerrt sich das Gesicht des Irren konvul¬
sivisch, die Zähne klappern vor Angst wie im Schüttel¬
frost, die Beine beginnen zu zittern , er wirft nach allen
Seiten mißtrauische , ängstliche Blicke und zwingt sich zu
einer Aeußcrung : „Was meinst Du , wie es mir hier
geht , wie ich mich hier fühle ; - bah, es ist stets das
alte Lied : Man zerschlägt mir hier alle Knochen . Jeder
schlägt mich, foltert mich . Und weißt Du warum ? ! Weil
ich um jeden Preis -das Haus Savoyen um Verzeihung ,
um Gnade anflehen wollte ! Ja , sie alle sind Narren . . .
hier , diese Herren ! Ich um Gnade flehen, ha ! trorpo
cii baeebo , niemals ! Ich bin Anarchist und werde als
Anarchist sterben !"

Ten glühendsten Haß hat Pietro Acciarico auf den
Direktor der Anstalt geworfen , den er als den Urheber
alles Bösen betrachtet : Wenn dieser Herr — auf seinen
Jnspektionsgängeu — seine Zelle betritt , daun überschüt¬
tet ihn der Irre mit den entsetzlichsten Verwünschungen ,
den wahnsinnigsten Beschuldigungen , vor Wut ausheulend
und schäumenden Mundes ; ein furchtbarer Anfall wird
Herr über ihn , der erst wieder abnimmt , wenn Wan den
Unglücklichen verläßt , ihn seinen schreMchen Wahnvor¬
stellungen von Meuchelmördern , von Leichen und mas¬
sakrierten „ russischen Kaisern " Werlassend . — — —

Tief erschüttert zog mein Freund seines Weges .
Wi Ü8 . in der Kl . Pc .

Deutsches Reich
Zur Fleischteuerung.

Endlich nimmt auch das preußisch -deutsche Regier¬
ungsorgan , die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " Stell¬
ung zu der Teuerung ans iwn Vieh - und Fleischmärkten .
Das Schriftstück, das von einem Großagrarier diktiert
sein könnte, wendet sich zunächst gegen die Berliner Flei -

scherimrung : Wenn sie die deutsche Landwirtschaft für
unfähig erklärt zur Lieferung des erforderlichen Bedarfes
an Schlachtvieh , und eine Besserung der Verhältnisse nur
von der jetzt angeblichen , im größten Teil durch Anord¬
nungen aller Art unmöglich gemachten Tiereinfnhr aus
viehreicheren Ländern eerwartet , so müsse solchen Ueber-

griffen entgegen getreten werden . An der Hand einer
Statistik will die Regierungsfeder Nachweisen, daß der
Auftrieb am Berliner Zentralviehmarkt für Schweine und
Schafe bis in die letzte Zeit hinein gestiegen sei und zwar
für Schweine insgesamt so beträchtlich, daß er an Schlacht¬
wert die Einbuße am Rinderauftrieb reichlich anfznwiegen
im Stande sein müßjte. Woher der vermehrte Antrieb
von Schweinen kommt, das hat gestern eine als kompetent
bezeichnet« Persönlichkeit in der Fr . Ztg . ansgeführt . Dort
war gesagt :

Die Hauptschuld an dem enormen Steigen auch der
Schweinepreise in den letzten Monaten trägt die Trocken¬
heit und Hitze des letzten Sommers und der da¬
mit verbundene Futtermangel , Man hatte in einge-
weihten Kreisen schon für den April infolgedessen mit einer
Steigerung der Schweinepreise gerechnet . Diese Steigerung
trat damals nicht ein . Das ganz leichte Anziehen der
Preise ermunterte aber schon die Schweinebesitzer, den Ab¬
satz möglichst niedrig zu halten , um ein weiteres , leicht vor-
anszusehendes Steigen der Preise abzuwarten . Dieses Stei¬
gen kam mit fortschreitender Futternot ganz naturgemäß ,
ein Mick ans die Vieh-Notierungen des Berliner Marktes
gibt ja dafür Beweis . Die daraufhin einsetzende Stei¬
gerung des Angebotes an Schweinen und der in¬
folge der teuren Rindfleisch- und Kalbfleischpreise enorm ge¬
steigerte Schweinefleischverbrauch führten zu einer raschen
Bestände - Verminderung . Und die Erkenntnis von
dieser Verminderung des Bestandes hielt wiederum die Preise
hoch, weil die Verkäufer sich sagten, daß bei geringerem An¬
gebot die Preise noch mehr anziehen müßten . Dazu kam das
Herannahen der Erntearbeiten . Die Züchter hatten wenig
Zeit , sich mit dem Verlauf der Schlacht-Schweine zu be¬

fassen, wie das eine übliche Erscheinung aller Jahre
und erst als die Preise so hoch wurden, daß es verlocket
schien , diesen Extra-Gewinn einzuslecken , da stieg der An¬
trieb wieder etwas . Auch in der nächsten Zukunst Z
mit einem geringen Bestand an Schweinen zu rechnen h!>
eben infolge des vermehrten Bedarfes an Schweinefleiscb üi-
Bestände stark gelichtet sind .

Das Organ des Reichskanzlers bemerkt weiter
daß die Schlachtvieheinfnhr aus dem Auslande neuer¬
dings Erleichterungen erfahren habe, insbeschrröere , - ^
gesehen von der zeitweiligen Oeffnung der Grenzen für
franz . Schlachtvieh , die allerdings wegen bedrohlichen Wi-
sichgreifens der Maul - und Klauenseuche in Frankreich
wieder haben geschlossen werden müssen . - aus Schweden
über die neuerbaute Quarantäne 'in Saßnitz und einige»
anderen vorhandenen Quarantänen . Daneben sei be¬
kanntlich die Fleischeinsuhr aus allen Ländern ganz oder
teilweise gestattet . Wenn trotzdem die ausländische Zu¬
fuhr an Vieh uno Fleisch den deutschen Markt nicht merk- '
bar zu beeinflussen vermocht habe, so beruhe dies darauf,
daß die Schlachtvieh - und Fleischteuerung eine inter¬
na t i c> n a l e Erscheinung sei . Deshalb könne auch von der
weiteren Zulassung ausländischen Schlachtviehs , abgesehen
von ihrer veterinärPolizeilichen Bedenklichkeit , keine we¬
sentliche Preisminderung erwartet werden .

Die Herren von der Regierung machen es sich sehr
leicht, um über die wirtschaftlichen Schwierigkeiten hin?
wcgznkommen . Mit dem Erlaß in der „ Norddeutschen"
kann kein Mensch etwas anfangen . Taten wollte man
sehen, Maßnahmen , nicht nur Worte .

*

Ein kaiserlicher Schnupfen
In Merseburg in Sachsen sind die KaiserinanSder

mit einer Festlichkeit in dem historisch denkwürdigen Schloß
eingeleitet worden . Der Kronprinz verlas dabei eine
Botschaft seines Vaters , der wegen eines Schnnpfensiebers
seine Beteiligung an den Kmsermanöoern hat absazen
müssen . Leicht mag es dem Kaiser nicht geworden sein ,
daraus zu verzichten , gerade auf dem historischen
Schlachtfeld von Roßbach , wo sein Ahnherr mit
der „Potsdamer Wachtparade " die prahlerischen Fran¬
zosen und die „ elende " Reichsarmee schlug, seine Soldaten
den fremden Manövergästen in ihrer ganzen Leistungs¬
fähigkeit zu zeigen . An seiner Stelle wird der Kron¬
prinz den höfischen Teil übernehmen . So wird die
eigentümliche Situation entstehen , daß ein Husarenoberst
sozusagen als Höchstkommandierender über mehreren
Dutzend Generalen stehen wird . Mlerdings ist das auch
kein gewöhnlicher Oberst, sondern einer , der schon i» der

Wiege den Marschallstab vorfand . Maßgebend für die
Schonung , die sich der Kaiser anserlegt , war Wohl auch
vor allem der Wunsch , unser keinen Umständen die
S . chwe izer M anöVersahrt absagen zu müssen . Eine
solche Absage würde in der Schweiz sehr bedauert werden ,
da alle Vorbereitungen in größtem Umfang getroffen
sind — der sozialdemokratische Polizeipräsident von Mich
soll sogar eine Art von kleinem Belagerungszustand ver¬

hängt haben — und da die Schweizer Bürger in dem Be¬

such des Kaisers eine Anerkennung ihrer Bestrebungen
erblicken, ihre Miliz -Armee so schlagkräftig und so ausge¬
rüstet zu erhalten , daß die Neutralität des Landes Wehr
als durch den guten Willen der Nachbarn durch die Ab¬

wehrbereitschaft eines wohlgeübten Heeres verbürgt scheine
Es würde sicher auch nicht an Versuchen fehlen, ftner

Absage andere Motive zu unterschieben , und die Feinde
Deutschlands würden sich bemühen , eine etwa in der

Schweiz entstehende Unzufriedenheit nach Kräften aus-

znnützcn . Alan kann deshalb nur wünschen, daß der

Kaiser in der Lage sein möge , Helvetiens Bergen und

Bürgern Reverenz zu erweisen . Schon damit nicht die

Schweizer Hoteliers und die Bergbahnen , die sozusagen
schon ans den Kaiser abonniert waren , womöglich noch
eine Schaden -Ersatzrechnung einreichen .

Das ist das Glück : am Feierabend müd '

Im Bänklein sitzen und rn ' s tveite lauschen
Wo am Gebira ' der Abendglast verglüht
Und ferne Wälder ihren Frieden rauschen .
Und träumend wandelt in die alten Zeiten
Und scheu dein still geroordn ' er Wunsch zurück
Zu längst verglühten Träumen , Wonnen, Leiden
Und Zugendhoffnungen . . . Das war das Glück .

Hermann Hesse .

Was die Liebe vermag .
50) Roman von Victor Blüthgen .

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung . )

„Jetzt bin ich beinahe Kennerin "
, meinte sie eines

Tages , „ und kann ein Geschäft auftnachen , wenn es nötig
fein wird .

" Und sie lachte so amüsiert bei dem Ge¬
danken, als müsse ihr Leben davon abhängen , ehe sie sich
dazu entschlösse.

Es gab ein paar heiße Tage , so entsetzlich schwül,
wie sie sich zuweilen in den Frühling einschleichen. An
einem hatte nichtsdestoweniger Bella einen Ausflug in

größerer Gesellschaft zustande gebracht . Man fuhr, ein
Teil zu Wagen , ein Teil mit der elektrischen Bahn , bis

zu einem kleinen hübschen Mormonenstädtchen auf den

Bergen , das sich sonst durch aristokratische Ruhe aus -

zeichnete , heute aber recht lebendig war . Ein zahlreicher
Mormonengesangverein aus Utah war dort , der einen

großen Ruf genoß . Die Gemeinde war sonst gespalten :
die eine Hälfte bestand aus Reformern , die von Viel¬
weiberei nichts , wissen wollten ; diese lag deshalb mit der

Slammgemeinde sich beständig in den Haaren . Heute
waren sie , im Genuß der gebotenen Musik , ausnahms¬
weise einig . Auch teilten beide die uraltüberlieferte Mein¬
ung , daß hier einst ein großartiger Mormonentempel
gebaut werden würde , der dann die wahre Kirche wäre .
Der Gesang entsprach allen Erwartungen ; man fang im
Freien , vor dem großen roten Gerichtsgebäude ; auf
den weiten Rasenplätzen davor hatte sich die zahlreiche
Zuhörerschaft gruppiert , unter Schirmen von allen Far¬
ben , fortgesetzt bemüht , mit Fächern die arge Hitze er¬
träglich zu machen . Zum Schluß , gegen Abend hin, ent¬

stand eine große Verwirrung , die Sänger , welche abreisen
wollten , stürzten sich noch in Eile auf die Gebüsche und
brachen Laub ab oder suchten, fast übereinanderfaltend ,
handliche Steine aufzuraffen , um diese „ Reliquien aus
dem Paradiese " mit nach Utah zu nehmen . Tie Komik
des Vorganges wirkte auf Bella so überwältigend , daß
sie aus dem Lachen gar nicht herauskam — es gab so
bedrohlich ernste Gesichter um die Gruppe herum , daß
die Herren vorzogen , rasch aufzubrechen .

Bryants waren beide von der Partie . Herr Bryant ,
der arg unter der Hitze litt , hatte einige Male schon
während des Singens gellagt , daß ihm nicht Wohl sei.
Indes schien es , daß er sich auf der Heimfahrt erholte ,
und als man sich vor der Villa Hatch von dem Ehepaar
trennte , geschah es in bester Laune .

Als Bella spät im Begriff war , sich zur Ruhe zu
legen , schellte es heftig an der Haustür , und bald darauf
meldete die hinausgeschickte Zofe : die eine Dienerin von
Bryants , ein altes treues Inventar von Negerin , das

sie mitgebracht , bitte Missis Kollmann im Namen ihrer
Herrin , zu ihr zu kommen, da Mister Bryant schwer
krank sei.

Bella erschrak heftig , rief , die Botin solle warten ,
klopfte an Kvllmanns Schlafzimmer , der sich bereits frü¬
her zurückgezogen, und rief ihm zu, daß sie zu Bryants
gehe . „Bryant ist schwer krank, Lima läßt mich holen ;
vielleicht bleibe ich die Nacht dort .

" Sie überhörte die
Antwort , griff rasch zu einem Hut , den die Zofe ihr
reichte, und folgte der Schwarzen . Die jammerte , wußte
aber nichts Näheres zu sagen , außer daß Master sehr,
sehr krank wäre .

„Lima — was ist ?"

„Ich fürchte, ein Schlaganfall, " sagte die leichen¬
blaß ;, indem sie die Freundin mit großen , starren , trok-
kenen Augen ansah .

„Hast du zum Arzt geschickt ?"

Livia nickte . „ Komm, " sagte sie.
Im halbdunklen Schlafzimmer lag Bryant mit ge¬

schlossenen Augen , stöhnte ein paarmal .
„Es war schrecklich," berichtete Livia . „ Er klagte

über Kopfschmerz, stand und trank ein paar Gläser Cham¬
pagner , und auf einmal siel er um . Er ist ohne Be¬

sinnung . Ich werde ihn verlieren .
" Ein Zittern er¬

schütterte ihren ganzen schmächtigen Körper .

„ Um Gottes willen , Lima , fasse dich," flüsteae
Bella . „ Du wirst zu schwarz sehen.

"
„

„Er wird sterben, und ich ertrage das nicht.
Bella faßte die Freundin um und führte sie Zu emer

Chaiselongue , drückte sie sanft darauf nieder und M

sich
"
zu ihr . „ Warten wir , bis der Arzt kommt.

"

Sie saßen schweigend . Zuweilen knisterte das kleine

rote Nachtlicht . Bella horchte gespannten Ohres nach

dem Kranken hin, aber sie hörte nichts .
Da regte sich ' s endlich draußen bei der Tür, die

ging leise auf , und Licht strömte herein . Der Arzt kam,

der alte Bekannte ; Bella stand auf und ging ihm ent¬

gegen , während Livia starr sitzen blieb.

„ Bringen Sie ein Licht, " sagte der Arzt zu ^

Schwarzen hinter ihm . „ Das ist ja eine TeufelsgeschO

hier , Missis Kollmann . Wo ist Missis Bryant .

Bella deutete schweigend nach der Chaiselongue P ,

/Missis Bryant,ie ihnen die Rücklehne zukehrte.
„Nun also . " Er ging zu Livia .

>as ist ? Erzählen Sie .
" . „

„Er stirbt — ich glaube , es ist ein Schlagsintz

„ Dummes Zeug ; deswegen braucht er mchl s

erben .
" .

Die Schwarze , kam mit dem Licht, und er nah

hr ans der Hand und schritt zum Bett , setzte das

nf den Nachttisch . Er griff zur Hand de.s Dalieg

md fühlte nach dem Puls , murmelte etwas und u tz

>and fallen . Dann langte er ein Instrument au

( asche , öffnete das Hemd auf der Brust und horchte
Er murmelte wieder , dann sah er aus.

. Missis Kollmann, " sagte er ernst, " gehen Mt

rdet habe.
" , ^

Die beiden Frauen erhoben sich wortlm um>

rben sich in das Nebenzimmer . Nach einiger o

men der Arzt in der Tür . »k
,Missis Bryant, " sprach er , „ Gott will cs . d

Npsscii .
"

(Fortsetzung folgt .)



Die sozialdemokratischen Anträge
Parteitag in Chemnitz werden im „ Vorwärts "

^ rSiientticht , soweit sie bisher vorliegen. Es sind unge¬
wöhnlich viel , nämlich 143 . Davon entsallen allerdings viele
Dukendc auf die Frage der Abänderung des Organisations -
Nniuts die auf der Tagesordnung steht und vermutlich lange
Debatten entfesseln wird . Unter den Anträgen zur Agi¬
tation fallen die sehr zahlreichen Wünsche aus erhöhte
Rerücklichtigung der Parteiarbeit unter den Pri -
^ tanqe stellten auf. Der Parteivorstand soll sich be¬
inüben , die Privatangestellten aller Art mehr als bisher
non ihrer proletarischen Klassenlage zu überzeugen und für
die Sozialdemokratie zu gewinnen. Bemerkenswert ist, daß
eine große Anzahl von Parteigenossen die Rechte derReichs -
taa ^ ab ge ordneten auf Teilnahme als Delegierte auf
den Parteitagen einschränken will. Sie sollen nach ' viel-
lnckem Wunsch nur noch als beratende Mitglieder, aber
nickt als stimmberechtigt dabei sein dürfen. Ausfallend klein
ist die Zahl derjenigen Resolutionen, die die Dämpfung beim
Stichwahl ab kommen bekämpfen . Wir haben nur vier
aeznhlt , während Kassel ausdrücklich den Abschluß des Stich-
Whlabkoinmens billigt . Zahlreich sind dagegen die Reso¬
lutionen, die die Abhaltung der Sonderkonferenz der
Radikalen in Eisenach verwerfen und ein Verbot der¬
artiger Extrazusammenkünfte für die Zukunft verlangen. Auf
der anderen Seite macht sich eine radikale Bewegung wieder
Mer bemerkbar, die von der Parteileitung verlangt, daß
üe die Bekämpfung der christlichen Kirche sich zum Ziel
nehme und für den Austritt aus der Landeskirche propagiere.
Insbesondere wird protestiert gegen die Teilnahme der Kin¬
der an einem Religionsunterricht , „der mit den
Ergebnissen der Wissenschaft in schroffem Widerspruch steht."

Ausland.
London , 26 . Aug . Me Lage in den Ackerbandistrik¬

ten wird infolge des unaufhörlichen Regens immer ernster,
da die Ernte in fast allen Teilen des Landes unter
Wasser steht . Die Landwirte einiger nördlicher Be¬
zirke haben alle Hoffnung ! Hlfgegeben, die Heuernte zu
retten. Tie Eisenbahnverbindungen in Nordwales sind
teilweise durch Ueberschwemmung unterbrochen . In Man¬
chester regnet es unaufhörlich seit 25 Stunden , in Ceshire
seit 40 Stunden .

Belgrad, 26 . Äug . Das Regierungsblatt „Samou-
Mva" schreibt zu den Serben - Massakres in der
Türkei : Die Ereignisse in der Türlei , die gegen unsere
Ärimnesgenossen gerichtet waren , mussten in Serbien Er¬
bitterung gegen den Staat Hervorrufen , der unfähig ist,
seine Staatsangehörigen zu schützen. Serbien , das durch
das Blutbad verpflichtet ist, über das Schicksal seiner
Stammesgenossen zu wachen , wird ohne Uebereilung , aber
auch ohne Zögern seine Pflicht tun . Die Türkei wird den
gefallenen Opfern entweder volle Genugtuung erweisen,
oder die Folgen ihrer Unfähigkeit auf sich nehmen .

Konftantinopel, 27 . Aug. Ein neues Großfeuer
hat den Stadtteil Stambnl heimgesucht . Hundert
Wohnhäuser , 80 Läden und eine Moschee sind
ein Raub der Flammen geworden . Der Brand ent¬
stand durch eine weggeworfene brennende Zigarette .

Konstantinopel, 27 . Äug. Das Kriegsministerium pu¬
bliziert eine Depesche aus Benghasi vom 16. August ,
vonach die Türken und Araber seit 15 Tagen das italieni¬
sche Lager von Terna bombardieren, ohne unter dem feind¬
lichen Feuer zu leiden . Am 8 . August soll das Bombarde¬
ment den Italienern einen beträchtlichen Schaden
zugesügi haben . Drei türkische Artilleristen sind verwundet
worden.

Württemberg .
Dienstnachrichte » .

Der König hat die Stelle des Vorstands der Slmßenbaiünsoek -tm Ulm mit der Dienststellung eines Lanrats dem Baurat Köhlerda der Regierung des Schwarzwaldkreiirs , sowie die erledigten Stel-
uii von etatöniäßigen lliesternngsbaumeistern bei der MiMerialab -
Mimg für den Ströhen - und Wasserbau dem Regierungsbaumeister
bahbmann bei der Siraßenoamn Sektion Ravensburg und dem
mgmungsbanmeifter Link bei der Slrahenoauinspeklion Cannstatt
übertragen.

Bolkspartei und Wirtestand .
Der „Beobachter" erhält von Herrn Landtagsabge -

ordneten Dr. Elsas folgende Zuschrift :
Nach einer Notiz in den Zeitungen fand in derMil «Sitzung des geschäftsführenden Ausschusses des

Landesverbands der Wirte WürttembergsM Haltung der Volkspurtei und insbesondere die Stell -
oes Abgeordneten Liesching in der >Um-

Vwssrage während der Berhandlnna in der Finanzkommis -M schärfste Verurteilung .
A Zunächst darf ich feststes! en, daß der Abgeordnete
Desching in der Umgeldsfrage in der Finanzkommission

«andere Stellung eingenommen hat als die übrigen«Mder der volksparteilichen Fraktion .Der von mir namens der v olksparte ilichenFraktion gestellte Antrag ging beim Wein auf Herab -
des Umgeldes von 11 auf 7 Prozent , Leim Most

. Herabsetzung von 8 ans 5 Prozent und auf die Aus-
Vung der Wirtschastsadgabe aus Personenvereinigungen
Hst ^ eigenen oder gemieteten Räumen , zu denen nicht
. Zutritt hat, Getränke gegen Entgelt verab-

^ — Soldatenheime — Kasinos usw . ) .
N die Frage der Deckung des Ausfalls unge-
L ^ Hube ich für mich persönlich in erster
H Antrag gestellt, zwar das Umgeld beim Wein
oir .^ gar auf die Hälfte herabzusetzen, also
H ,'0 unh 4 Prozent , den Ausfall aber in einer Grost -

" ssabgab e, die vom Weinhändler bei der Aus -
H oes Weines zu erheben ist, zu suchen . Mit diesenMagen konnte sich die Organisation der Wirte be-^ un beide brachten sicher eine bedeutende Herab-

D Schanksteuer und die von den Wirten längst
AntrH Jobsteuerung der Regiebetriebe ; mein persönlicher
ÜniE, , weiter die ungerechte Einseitigkeit des

darin besteht , daß der im Wirtshaus tze-
versteuert werden muß, während der im

kird getrunkene Wein seither nicht versteuert
>lch muß es daher als eine überaus beklagens¬

werte Ungerechtigkeit bezeichnen , wenn der Be¬
schluß des Landesverbandes der Wirte ausspricht , daß der
Landesverband der Wirte von der Volkspartei hinter¬
gangen worden sei . Was haben denn die übrigen Parteiendes Landtages , die seit 1907 zu Vorschlägen in der Um¬
geldsfrage genau soviel Anlaß und Zeit hatten wie die
Volkspartei , für die Wirte getan , daß nun aller Groll
wegen nicht erfüllter Hoffnungen gegen uns sich wendet ?
Nichts , gar nichts ; penn die platonische Liebeserklär¬
ung oer Sozialdemokratie für die völlige Äbschasiung des
Umgeldes - die sich übrigens im gegenwärtigen Land¬
tag zu einem förmlichen Äntrag nicht verdichtet hat —
hat keine Förderung irgendwelcher Art gebracht und kann
keine bringen .

Es wäre daher viel besser und klüger , die Wirte
würden bei der kommenden Äandtagsagitation für mei¬
nen Vorschlag der kombinierten Schank - und
Auslagerungs ft euer eintreten , die ich trotz dec Er¬
klärung der Regierung nicht nur für durchaus durchführ¬
bar , sondern nach Lage der Zollgesetzgebung und nach der
Stellung der Reichsregierung zur allgemeinen Weinsteuer
für die allein mögliche Reform halte . Die Wirte «mögen
sich doch nicht durch die Bedenken des Finanzministers
abschrecken lassen . Dieser ist meinem Plan doch offenbar
nur deswegen entgegengetreten , weil er einen Äussall
für die Staatseinnahmen fürchtet, der bei meinem Vor¬
schlag einiritt , aber in geringerer Höhe als Herr von Gest-
ler annimmt .

Sobald die politischen Ferien vorüber sind, werde ich
die Grundgedanken der Reform der Beurteilung der Oef-
sentlichkeit unterbreiten . Diese wird dann auch über die
Angriffe der Wirte sich ein Urteil bilden können.

Stuttgart , den 26 . August 1912 .
Landtagsabgeordneter Dr . Elsas .

*

Zu den Landtagswahlen .
Neckar ulm , 26 . August . Nach den Mitteilungen

der „ U . V .
" hat eine in Neckarsulm stattgefundene

Vertrauensmännerversammlung des Zentrums den
Stuttgarter Redakteur und Proporzabgeordneteu Hau¬
ser einstimmig als Kandidaten für den Landtagswahlbe¬
zirk Neckarsulm aufgestellt . Es stehen sich nun vier Par¬
teien gegenüber : die Bolkspartei mit Gärtnerin . Zürn -
Möckmühl, Bauernbund mit dem bisherigen Abgeordneten
B o g t - Gochsen , die Sozialdemokratie mit dem Heilbrun¬
ner Gewerkschaftssekretär Bastler , das Zentrum mit
Hanser . — Bei der letzten Wahl siegte Vogt im 2. Wahl¬
gang mit 3340 gegen 3049 Zentrumsstimmen . Neckar¬
sulm hofft das Zentrum den bauernbündlerischen Freun¬
den diesmal abnehineu zu können.

Stuttgart , 26 . Aug . Eine aus 60 Brzirksver -
tretern des Oberamts Welzheim bestehende Depu¬
tation erschien gestern bei dem Regierungsdirektor Dr .
v . Hie ber , um ihm die Vandtagskandidatur für den
Bezirk anzubieten . Tr . v . Hieber hat angenommen .

Waiblingen , 26 . Aug . Zn einer gestern hier
abgetzaltenen Bertrauensmännerversammlung des Bundes
der Landwirte und der konservativen Partei wurde Ge¬
meinderat und Seifensieder Wilhelm Kreh ans Winnen¬
den als Landtagskandidat für den Bezirk Waiblingen auf -
gestellt. Er hat die Kandidatur angenommen .

Sulz , 26 . Aug . In einer Versammlung ans dem
ganzen Bezirk ist der bisherige nationallib . Abg . Stadt -
psleger Böhm wieder als Kandidat aufgestellt worden .
Böhm hat die Kandidatur angenommen .

v *

Westmeyer
ist, ohne daß er es selber gewollt hat , zum Partei¬
sekretär für den 1 . Reichstagswahlkreis gewählt wor¬
den . Und das kam so : Im Stuttgarter Gewerkschaftshaus
saird am Sonntag die Fortsetzung der sozialdemokratischenKr e i s g cne r alversamml ung des 1 . württ .
Reichstags Wahlkreises statt , die vor 3 Wochen in
Echterdingen vertagt werden mußte . Die Bedeutung , die
der Veranstaltung zugemessen wurde , ging aus der großen
Menge der Zuhörer hervor , die die Galerien des Saales
dicht besetzt hatten . Man bemerkte unter ihnen bekannte
Parteigenossen aus dem ganzen Lande . Das Referat H i l -
denbrandS über die Landtagswahlen wurde nach ei¬
nem Bericht der W. Ztg . mit geteilter Aufmerksamkeit
angehört . Man merkte den Delegierten zu sehr die Spann¬
ung an , mit der sie die Debatte über die Wahl des
Kreissekretärs erwarteten . Es hatte sich aus der
ersten Tagung der Kreisgeneralversammlung zu Echter¬
dingen nur eine geringe Minderheit gegen die Errichtung
eines Kreissekrretariats erklärt , darunter stellten die we¬
nigen Stuttgarter revisionistischen Delegierten den Haupt¬
teil, indem weitaus die meisten der Ländlichen für das
Kreissekretariat stimmten . Inzwischen hatte sich nun das
Bild insofern verschoben , als eine größere Anzahl Länd¬
licher sich der Minderheit zugesellte und unter Führung des
Metallarbeiterverbandsbeamten Brückner von Vaih¬
ingen verlangten , daß die Debatte über die Errichtung
eines Kreissekretariats neu eröffnet werde. Der An¬
trag wurde mit großer Mehrheit obgelehnt , und etwa
30 Delegierte verließen unter Protestrufen
den Saal . Die nun einsetzende Diskussion verlief sehr
lebhaft , wobei es an st ür mischen Szenen nicht fehlte.
Mehrfache energische Ordnungsrufe wurden an die G«-
leriebesncher erteilt . Für den Posten des Kreissekretärs
waren 13 Bewerbungen eingelaufen . Bon fünf Bewerb¬
ungen , die mit Ernst behandelt werden konnten, konnte
die des Genossen M a n z, Gauleiter des Bäcker- und Kon-
ditorenverbandes als aussichtsreichste angesehen werden,da er schon seither die Wahlkreisgeschäfte in arbeitsreich¬
sten Zeilen besorgt hatte und sehr beliebt ist . Er wäre
auch zweifellos gewählt worden , wenn er nicht seine Be-

! Werbung zurückgezogen hätte . Er führte als Grund seiner
Handlung ungehörige Verleumdungen an , die

j wegen seiner Bewerbung in Genosfenkreisen über ihn in
Umlauf gesetzt worden waren . Manz ist einer der radikal¬
sten der Stuttgarter Sozialdemokraten . Ein Heslacher
Delegierter , Genosse Remmlinger , ein alter Arbeiter ,

! kam mit einem neuen Antrag . Er erinnerte an die Landes -
' Versammlung und an die Entlassung Westmetzers .

k die der Ulmer „ Octavio " (gemeint ist das Landesaus -
schufmitglied Göhring ) beantragt hättet Er bat die Ge¬
nossen eindringlich , von allen Bewerbungen obzusehen und
einfach We st meyerals Kreissekretär zu wäh¬len . Seine Äusführungen ernteten lebhaften Beifall sei¬
tens der Majorität . Nach einem Antrag auf Schluß der
Debatte wurde zur Wahl des Kreissekretärs geschritten.
Dabei erhielt West , meyer 82 Stimmen , Me zger -Nel¬
lingen vier Stimmen , ferner wurden 13 weißje Zettel ab¬
gegeben. Kreissekretär ist somit Westmeyer . Das Er¬
gebnis löste aus der Galerie einen nicht endenwollenden
Beifall aus .

*

Schorndorf , 26 . Aug . Zum zweitenmal ist am
Samstag in Geradstetten Schultheiß Singer mit 156
Stimmen zum Ortsvorsteher gewählt worden . Bei der
ersten Wahl hatte Singer 119 Stimmen erhalten . Rat¬
schreiber Schleicher-Zuffenhausen und Ratschreiber Rall -
Schorndors erhielten 116 bezw . 61 Stimmen .

Gmünd , 26 . August . Der Fluglehrer Mischewski
unternahm gestern nachmittag auf der Mullanger Heide
mit seiner Flugmaschine mehrere Aufstiege , denen bei
dem guten Wetter eine große Menschenmenge mit Interesse
beiwohnte.

Tübingen , 27 . Aug . Ein orkanartiger Sturm
hat hier und in der nächsten Umgebung an Häusern, Gärten
und Feldern vielen Schaden angerichtet .

Nah und Fern .
Die Schuld.

Aus Stuttgart wird gemeldet : Der Eiseubahnprak-tikant Hans Schneider , der sich in einer Schutzhütte
unterhalb des Bismarcktv .rms durch einen Schuß in die
linke Brust getötet hat, war in der Eilgüterstelle i»
Stuttgart beschäftigt gewesen. Er sollte sich vor seiner
Vorgesetzten Behörde wegen eines Kassenmankos von etwa
300 Mark verantworten, zog es aber vor, in den Tod zu
gehen.

Einbrnchsdiebstähle .
Am Sonntag nachmittag wurde in einer Wohnung in der

Reinsburgstraßc in Stuttgart , während der Abwesen¬
heit der Bewohner ein Einbruch verübt. Dem Einbrecher ,der die ganze Wohnung durchwühlte und sämtliche Kästenund Schränke erbrach , fielen 1000 Mark in die Hände.

Der Witwe Schilling in Strohweiler (Urach)
wurden am 21 . August , während alles vom Hause abwesendwar, 480 Mark aus einer Kommode gestohlen . Als Täter
ist der mir Zuchthaus vorbestrafte Taglöhner Gottlob Wei-
denbach jr . von Urach festgenommen worden .

Resultate des Streits .
In Trochtelsingen kam es zwischen den Eheleu¬

ten Georg Straub und dem Schwiegervater zu Streitigkei¬
ten, in deren Verlauf Straub seinen Schwiegervater erstach.
Straub hatte seinem Schwiegervater und seiner Frau Vor¬
würfe gemacht.

Seinen Verletzungen erlegen ist im Gmünder Spital
der in der Bockgasse von einem 28jährigen „Kollegen " durch
Revolverschüsse verletzte 40jährige Hausierer L- Schmitt
von Grotzingen . Die Leiche wurde geöffnet und der Täter
zur Gegenüberstellung vorgeführt. Er will aus Notwehr ge¬
handelt haben , doch soll die Untersuchung ergeben haben ,
daß davon keine Rede sein kann , die Tat vielmehr im
Leichtsinn oder Jähzorn verübt wurde.

Brand- und Uuglücksfälle .
In dem Bauerschen Betongeschäft in Cannstatt trat

der Arbeiter Alois Mack in einen rostigen Nagel. Die
Wunde verschlimmerte sich derart , daß Mack an Blutver¬
giftung hoffnungslos im Krankenhaus darniederliegt. .

Ter 8jährige Knabe des .Jakob Stricker wurde in der
Bahnhofstraße in Bietigheim von einem Auto erfaßt
und geschleift. Mit schweren Verletzungen wurde er auf¬
gehoben . Der Besitzer des Autos nahm sich sofort seiner
an und sorgte für ärztliche Hilfe .

Ju der Metzgerei und Wirtschaft zum „Deutschen Kai¬
ser " in Göppingen spielte am Samstag nachmittag der
17 Jahre alte Metzgergeselle Karl Schnitzer aus Johlstetten
OA . Münsingen, der erst ausgelernt hatte, im Hofe mit
einer Kälberschlaufe . Er rutschte so unglücklich aus , daß
er mit dem Kopf zwischen den .Strang kam und sich nicht
mehr befreien konnte . Obgleich er kurz darauf in seiner
verzweifelten Lage entdeckt wurde, gelang es nicht mehr ,ihn zum Bewußtsein zurückzurufen . Schnitzer ist im Kran¬
kenhaus an einem Bluterguß ins Gehirn gestorben .

In der oberen Gartenstraße in Tuttlingen haben
sich zwei Knaben im Alter von 9 und 10 Jahren mit
Pfeil und Bogen im Spaß duelliert . Der eine traf
den andern ins Auge . Nach Aussage des Arztes ist es
wahrscheinlich verloren Das Opfer wurde nach Tübingenin die Augenklinik verbracht .

Handel und Volkswirtschaft .
Landesproduktenbörse Stuttgart .

Bericht vom 26 . August 1912 .
Ter Regen hat mit kleinen Unterbrechungen auch in

abgelaufener Berichtswoche angehalten und läßt sich noch
gar nicht überblicken, wie groß der Schaden, der durch die¬
ses Unglückswetter entstanden ist. Daß sich unter diesen
Umständen die Stimmung auf dem Getreidemarkt noch wei¬
ter befestigte, ist nicht verwunderlich , um so weniger, als
auch England und Frankreich das gleiche schlechte Ernte-
Wetter haben . Amerika und Rußland erhöhten ihre Preise
wiederum und wurden besonders in Kansas-Weizen , dessenQualität dieses Jahr ganz hervorragend ist, große Posten
angekauft . Äuf heutiger Börse war starke Nachfrage für
guten alten Weizen , da die unter der Woche reichlicher zu¬
geführte Landware meistenteils feucht ist und vorerst nur
ganz spärlich in Vermahlung genommen werden kann . Die
große Preisspannung bei Landware ist durch die verschie¬
denen Qualitäten bedingt. Auch für Braugerste, Hafer und
Mais herrschte reges Interesse . Wir notieren per 100 Ki¬
logramm : Weizen württ . 21 — 23 . 25 Mark, fränk . 22 —23
Mark, Rumänier 25 —25 .50 Mark, Ulka 24 .75—25 .25 Mark,Saxonska 24. 75—25. 25 Mark, Azima 24. 75— 25 . 25 Mark,Nowr. Azima 23 — 24 Mark, Laplata 23 .50— 25 Mark, Ker¬
nen neu 21 —23 .25 Mark, Dinkel neu 13—15 Mark , Rog¬
gen neu 18—19 Mark, Gerste württ . 20—22.50 Mark, Pfäl¬
zer 23 — 24 Mark, bayerische 22—23 Mark, Tauber 23 bis
23 .50 Mark, fränk . 22 .50 - 23 Mark , Futtergerste 17 .50 bis
18 Mark, Hafer Laplata 19 .25 - 20 Mark , Mais Laplata16 .25—16 .75 Mark, Tafelgries 34.50- 35 Mark , Mehl Nr.0 : 34— 35 Mark, Nr . 1 : 33.50—34 Mark , Nr . 2 : 32 .50
bis 33 Mark, Nr . 3 : 31 —31 .50 Mark, Nr . 4 : 27 .50—28' Mark, Kleie 10 .50- 11 .50 Mark (netto Kassa ohne Sack) .
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* Kgl . Kurtheater . Gestern fand in unserem Musen¬
tempel die letzte Wiederholunz von Friedmann -Frederichs
Zaktigen Schwank „Das Familienkind " statt . Das Gesamt¬
spiel war durchaus korrekt , die Mitwirkenden gaben ihr
Bestes. Die hervorstechendste Rolle hatte unser 1 . Bonvi¬
vant und Konversationsliebhaber Herr Kröning inne . Er
spielte seinen „ k. k . öfterr. Oberleutnant Alexander Hans-
lick" mit der ihm eigenen sicheren Gewandheit und welt¬
männischen Eleganz. Ihm würdig an die Seite zu stellen
ist Frau de Scheirder als »Amalie Wiesenburg " . Sie war
in Miene nnd Gebärde unvergleich. Frl . Drobowsky ge¬
fiel als „Leonie von Brake " sehr gut, desgleichen Frl.

Wollmann als „Baroneß Hertha von Müller"
He« Gil

demeister (Baron von Müller) entledigte sich seiner Aufoal,
'

mit großer Bravour. Herr Berger (Carl Friedrich ) «»̂

ebenfalls sehr gut, desgleichen Herr Herbst als „Heinz Wj?
senburg" . Die übrigen Rollen waren entsprechend bes/ki
und gelangten gut zur Darstellung . Die Regie lag in 2
bewährten Händen des Herrn Krönmg und verdiente i?
vollste Anerkennung.

* Conweiler . Der Gemeinderat verkauft Freitaa
30 . ds . Mts vormittags 9 Uhr auf dem Rathause Eich -?
stammholz, Tannenstammholz , Baustangen , Gerüststann?
Ausschußstangen und tannene Rinden .

* Arnbach. Die Gemeinde bringt Montag, den s
September ds . Js . vormittags 10 Uhr im Submission«»« -.
523 Festm . Langholz zum Verkauf . Schriftl. Angebote bn?
bis zum genannten Tage beim Schultheißenamt mit i>»
Aufschrift „Angebot auf Stammholz" verschlossen einzurei
chen . Ferner kommen im öffentlichen Ausstreich zu alei^ »
Zeit auf dem Rathause 34 Baustangen zum Verkauf? A«/
züge sind beim Waldmeister König erhältlich.

""

liegen auf dem Rathause auf.
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Bestellt bei sämtlichen Krankenkassen .

Prima

Sa «
ist fortwährend zu haben bei

Uarl Urautz
Metzgermeister
ZtmWkT

« KM«
Tüchtiger

Platzarbeiter
findet dauernde Beschäftigung

UM

Königliches Artheater
Keute erbend

Wkm Al»>k« WkMi>
Lustspietin 3 Aufzügen v . W Wolters

Vorher :

Z» kmßklln
Lustspiel in 1 Auszug v . B . Jakobson .

« chen Mi !
Auf I . Oktober wird in kleinere
Beamtenfamilie nach Balingen
tüchtiges

rm

Zu verkaufen
2 guterhaltene Fässer mit Türle

zirka 700 und 600 Ltr . haltend ,
billig zu verkaufen.

Gold . Adler .

gesucht bei gutem Lohn .
Näheres bei

Frau Reg .-Rat Hornung
Neuenbürg .

Live Loa
(llcktsr Skuuks )

verloren gegangen vom Cass
Schund bis zur Straubenbergstraße .
Abzugeben gegen Belohnung bei

Frau Kfm. Kappelmaun
Straubenbergstr .

UGUHnäMM

Verlöre »
gegangen gestern Morgen 9 Uhr
auf dem Wege von Villa Bristol
zum Badbureau , großes Bad . eine
runde Brosche, Toledaner Arbeit ,
(auf goldenen Grunde schwarz und
gelb graviert ) . Wiederbringer gute
Belohnung.

Villa Bristol .

Lautsokuk - Stempel
enwsteblt V . AV. Mott .

veatea selbsttStlKeg
> Wascluvlttel ! ^
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per Pfund 10 Pfg .
empfiehlt
4. Lonolä,

. K,I . H°!l. ,
König-Karlstraße 81b .

Telefon 45

Verkante vom
24 . Ns 31 . August
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